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Das Dekorative in der Politik
Halle 8 September

Die hohe Politik beherrſcht dieſen Sommer das Feld Zuſammen
künfte diplomatiſche Konferenzen Toaſte ſind an der Tagesordnung Ein
glänzendes Schauſpiel nach dem andern ſtellt ſich auf dem Welttheater

dar Kritiſchen Blickes betrachtet iſt der Jnhalt dieſer Schauſpiele nicht
gerade abwechslungsreich nur die erhabenen Mitwirkenden und der Schau

platz ändern Man muß ſich wundern daß es überhaupt noch gelingt,
die Eintönigkeit fernzuhalten daß dieſe Zuſammenkünfte den Charakter

außergewöhnlicher Ereigniſſe bewahren daß die Konferenzen der Staats
männer Geheimniſſe bleiben werth und feſſelnd genug die Wißbegier und
den Scharfſinn der Oeffentlichkeit zu beſchäftigen daß die zahlreichen Trink

ſprüche immer wieder etwas Neues ſagen Denn im Grunde genommen
ſteht nur das eine Thema Friede und Freundſchaft zur Verfügung und
hier noch nicht vernommene Variationen zu finden gehört nachgerade zu
den ſchwierigſten Dingen

Das Dekorative in der Politik wie Fürſt Bismarck treffend ſich
ausdrückte hat wenn es eine Zeit lang ſehr vorgeherrſcht hat einen Nach

theil es hinterläßt ſobald erſt die Tage voll Pracht und Bewegung zu
Ende ſind eine gewiſſe Leere Man iſt gleichſam daran gewöhnt worden
alle vierundzwanzig Stunden die beruhigendſten Kundgebungen zu ver

nehmen daß dem Frieden nicht die leiſeſte Gefahr droht daß kein Herrſcher

kein Volk an etwas anderes denkt als an Kulturaufgaben daß die euro
päiſchen Großmächte im beſten Einvernehmen ſind und daß dieſer ideale
Zuſtand immer ſo bleiben ſoll

Solche erfreulichen Töne klingen ſeit ungefähr vier Wochen an das

Ohr der Völker angenehm und willkommen Nicht lange aber dann
beginnt das internationale Schweigen wenn mit dem Nahen des Winters

die Sorge für die innere Politik ſich einſtellt Abgeſehen von beſonderen
Anläſſen oder von etwaigen Ausſprüchen der Regierungsvertreter im

Parlament wird dann mit offiziellen Friedensverſicherungen recht gekargt
Es fehlt eben die geeignete Gelegenheit dazu und außerdem will ja
auch die fortgeſetzte Verſtärkung der Rüſtung einleuchtend begründet ſein

Da kommen denn die fatalen Augenblicke wo ſich der Zweifel des ruhigen
Bürgers bemächtigt ob es immer noch ſo gut beſtellt ſei um die Sache

des Friedens und der Wunſch rege wird lieber ein paar der Friedens
kundgebungen des Sommers entbehrt zu haben um dafür im Winter an

ihrem tröſtlichen Jnhalt ſich zu ſtärken
Es liegt ein merkwürdiger Widerſpruch darin daß bei den impoſanten

Friedensfeſten der Gegenwart unabänderlich die Entfaltung der Heeres
macht die Hauptrolle ſpielt Man führt zur Feier des Friedens einander
das vor was zur gründlichſten Zerſtörung des Friedens beſtimmt iſt
f man zeigt in welchem vortrefflichen bereiten Zuſtande ſich das Werkzeug
des Krieges befindet Paraden Manöver ſchneidige Attacken glänzende

Gefechtsſcenen unter Entwickelung aller Kunſt der Strategie des mili
iäriſchen Elans eine eigenartige dramatiſche und wuchtige Jlluſtration

zu dem Dichterwort Holder Friede ſüße Eintracht Wir laſen einmal
in einer Erzählung geſchrieben für die reifere Jugend von einem minder

reifen Schriftſteller den effektvollen Satz Still Genoſſen Weckt meinen
alten Vater nicht Und zur Bekräftigung ſeiner kindlichen Mahnung
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feuerte Ramiro ſein doppelläufiges Terzerol ab daß die Schüſſe
dröhnend wiederhallten von den Bergen Friedensfeſte mit
Waffenklirren Schlachtendonner Trompetengeſchmetter hoffentlich hat der

alte Vater Krieg einen ſo tiefen Schlaf daß er nicht erwacht

Die Konkurrenz der Franuenarbeit
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

R Berlin 7 September
Die Beſtrebungen den Frauen neue Erwerbsquellen zu eröffnen und

ſie zum Mittbewerbe auf allen Arbeitsgebieten zuzulaſſen die ſich ihrer
Natur nach für die weibliche Thätigkeit überhaupt eignen ſind ſicherlich
von hoher Bedeutung für die ſoziale Entwickelung Da die Verhältniſſe
einmal ſo liegen daß viele Frauen ſich ſelber den Lebensunterhalt ver
dienen müſſen zahlreiche Familien auf den Miterwerb der arbeitsfähigen
weiblichen Mitglieder angewieſen ſind ſo iſt es nicht mehr als billig daß
man dieſen auch die Möglichkeit gewährt ihren ſozialen Pflichten zu ge
nügen Und auch von dieſen Fällen bitterer Nothwendigkeit abgeſehen
iſt es gewiß anerkennungswerth wenn die Frauen das Beſtreben zeigen
ſich wirthſchaftlich ſelbſtändig zu machen oder wenigſtens das Jhrige zum
Unterhalt der Familie beizutragen

Aber die Sache hat noch eine andere Seite Jmmer lauter werden die
Klagen auch auf dem Jnternationalen Arbeiterſchutzkongreß war davon
die Rede daß durch das Eindringen der Frauen in zahlreiche Erwerbs
zweige ein allgemeiner Rückgang der Löhne herbeigeführt werde Daß
dieſe Folge eintreten müſſe wurde übrigens vorausgeſehen und hieraus
iſt von jeher eines der wichtigſten Argumente gegen die zunehmende Aus

breitung der Frauenarbeit entnommen worden Es iſt natürlich daß die
Frauen für einen geringeren Lohn arbeiten als ihre männlichen Mit
erwerber Sie müſſen mit weniger vorlieb nehmen weil ſie im allgemeinen
weniger leiſtungsfähig ſind und weniger Erfahrung und Uebung beſitzen
und ſie können es auch weil ſie anſpruchsloſer ſind und in der Regel
nicht für eine Familie zu ſorgen haben ſondern zu dem Unterhalt nur
ein wenn auch geringes Scherflein beitragen wollen

Die Konkurrenz der Frauen übt vor allem einen Druck auf die Löhne
der männlichen Arbeiter aus Die Unternehmer werden es meiſt vortheil
haft finden ſoweit es mit der Natur ihres Betriebes verträglich Frauen ein
zuſtellen Denn wenn ſie dann auch um die gleiche Leiſtung zu erzielen
mehr Arbeiter beſchäftigen müſſen ſo wird doch der dieſen gezahlte
Geſammtlohn weſentlich zurückbleiben hinter dem Lohne den ſie einer ent
ſprechend geringeren Anzahl männlicher Arbeiter hätten zahlen müſſen Um
dieſer Konkurrenz zu begegnen müſſen auch die Letzteren mit ihren An

ſprüchen heruntergehen Zudem wird durch die zahlreiche Einſtellung
von Frauen die Arbeitsgelegenheit für die männlichen Arbeiter verringert
das Verhältniß des Angebots zur Nachfrage zu deren Ungunſten ver
ſchoben was wiederum ein Herabgehen der Arbeitslöhne zur nothwendigen

Folge hat
Man befindet ſich ſomit in einem argen Dilemma und es kann kaum

befremden wenn dieſerhalb die Frauenbewegung auch in Kreiſen die ihr
anfangs durchaus ſympathiſch gegenüberſtanden mehr und mehr mit
ſcheelen Augen angeſehen wird Der Uebelſtand wird dadurch noch ver
größert daß die weiblichen Arbeiter faſt überall weit unter dem Preiſe
bezahlt werden der dem Verhältniß ihrer Leiſtungsfähigkeit zu dem der
Männer entſprechen würde Sie arbeiten eben zu jedem irgend annehm

e Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

Fortſetzung Nachdruck verboten
Honora ſtand inzwiſchen an einem der Fenſter des

Schloſſes und blickte hinaus über die Waldungen die jetzt
vom Mondlicht überſtrahlt vor ihr lagen

Und das alles iſt mein ſagte ſie ſich Alle dieſe

86

Ländereien und Wälder gehören mir mir die ich dem Hunger
tode mehr als einmal in s Geſicht geſehen habe die es ſchon

für eine beſondere Gunſt des Schickſals hielt in einer leeren
Scheune übernachten zu können Aber dieſer Beſitz macht mir
keine Freude Mein Leben iſt durch ein von mir begangenes

ſo grauſames Unrecht zerſtört worden daß Stellung und Reich
thum keinen Werth mehr für mich haben

13 Kapitel
Jn Deiner Geduld liegt Deine Stärke

Am Morgen nach dem Leichenbegängniß erſchien ein Knabe
aus dem Dorfe Raynham im Schloß und verlangte das

Kammermädchen der Baronin zu ſprechen
Hanna Payland das Kammermädchen Honoras eine
junge Perſon von vierundzwanzig Jahren hatte es noch

niemals gut ehe ſie in die Dienſte der Baronin trat
und deshalb beſaß ſie eine gewiſſe Anhänglichkeit an ihre
Herrin und war geneigt an die Unſchuld der Vervehmten zu

glauben obwohl ſelbſt ihr die Geſchichte jener Nacht in dem
alten Thurm beinahe zu unwahrſcheinlich vorkam

n biſt Du und was willſt Du herrſchte ſie den
en an
Meine Mutter iſt die Wittwe Becket erwiderte der

Knabe r Jch bringe einen Brief den ich keinem
Andern geben ſoll als dem Kammermädchen der Frau Baronin

Der Kleine überreichte dem Mädchen einen an die Baronin

adre a W Dir die
e hat ieſes a i ebenerhhte dar ſchmutzi e Schreiben geg

Ein Mann dem ich im Dorfe begegnete Jch ſoll auf
Antwort warten und ſie ihm in die Goldene Henne bringen
und keinen Augenblick verlieren ehe ich alles beſorgt habe
Wenn die Frau Baronin den Brief ſieht wird ſie ihn auf der
Stelle beantworten rief er mir nach

Hanna überlegte Vielleicht war das Schreiben nur ein
gewöhnlicher Bettelbrief dann wäre es Thorheit geweſen die
Baronin damit zu behelligen wenn aber der Kleine recht hatte
und der Brief für die Baronin von Wichtigkeit war gebot ihr
die Pflicht ihn ihrer Gebieterin auszuhändigen

Warte hier befahl ſie dem Kleinen auf eine Bank im
Flur deutend und entfernte ſich raſch um ſich zu der Baronin
zu begeben

Honora in ſchmerzliche Gedanken verſunken blickte nicht
auf als Hanna bei ihr eintrat

Jch bitte um Verzeihung daß ich ſtöre Frau Baronin
ſagte das Mädchen Ein Burſche aus dem Dorfe hat dieſen
r gebracht den ihm ein fremder Menſch zur Beſorgung
gab

Zu Hannas Verwunderung nahm die Baronin ihr den
Brief raſch aus der Hand

Sie können wieder gehen nickte ſie wenn ich Sie
brauche werde ich klingeln

Eine Viertelſtunde ſpäter ertönte die Glocke und Hanna
eilte zu der Baronin

Auf dem Schreibtiſch Honoras lag ein Brief deſſen Adreſſe
noch naß war

Geben Sie dem Burſchen dieſen Brief Hanna ſagte
die Baronin

Unterwegs las Hanna die Adreſſe Herrn Braun in der
Goldenen Henne

Hanna erkannte ſofort daß dieſe Adreſſe nicht in der ge
wöhnlichen Handſchrift der Baronin geſchrieben war ihre Ge
bieterin hatte offenbar Grund ſich nicht zu dieſem Briefe zu
bekennen Von Neugier gequält und in der Hoffnung ſich
eines ihr Nutzen Geheimniſſes zu bemächtigen

baren Preiſe um nur überhaupt Arbeit zu erhalten und etwas zu ver
dienen und weil es ihnen an einer Organiſation mangelt um eine
angemeſſene Bezahlung durchzuſetzen Es wird denn auch beabſichtigt hier
den Hebel anzuſetzen um eine Aenderung der gegenwärtigen Verhältniſſe

herbeizuführen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 7 September Hofnachrichten Der Kaiſer und der
König von Jtalien fuhren laut Meldung aus Homburg heute früh
55/ Uhr die Kaiſerin um 68, die Königin von Jtalien um 8 Uhr von
Homburg nach dem Manövergelände Um 1 Uhr 50 Min kehrten die
Monarchen mittels Sonderzuges zurück und fuhren zu Wagen nach dem
Schloſſe Die Kaiſerin und die Königin von Jtalien waren ſchon zurück

ekehrtt Am heutigen Manövertage griffen die baieriſchen Truppen
egen 8 Uhr die ſtark verſchanzten preußiſchen Stellungen auſ der ganzenLinie an Ein Sturmangriff des linken baieriſchen Flügels wurde ab

geſchlagen während der rechte Flügel der baieriſchen Oſtarmee gegen
Mittag in die preußiſche Stellung bei Windecken eindrang Die beider
ſeitigen Kavalleriediviſionen griffen in den Kampf thätig nicht ein Auf
beiden Seiten kam heute ein Feſſelballon und bei der Weſtarmee auch
ein Drachenballon aus Berlin zur Verwendung Das Wetter war ſchön
der Himmel klar doch waren die Wege noch durchweicht

Zu den über den muthmaßlichen Rücktritt des Fürſten
Hohenkohe vom Reichskanzleramt gebrachten Nachrichteu
giebt die Berliner Zeitung eine Darſtellung die der Wahrſcheinlich
keit nicht entbehrt Darnach ſpielt hierbei ein Zeitungsartikel eine erheb
liche Rolle Das genannte Blatt führt unter Anderem aus Bekanntlich
wurde die Berufung des Herrn v Miquel zu einer einflußreicheren
Stellung im Miniſterium gelegentlich des Rücktrittes der Herren v Mar
ſchall und v Boetticher dahin aufgefaßt daß der Finanzminiſter in Zu
kunft eine Art von Generalbevollbemächtigter der Krone für die geſammte
innere Reichs und Staatspolitik ſein ſolle und auch Herrn v Miquel
ſelbſt dürfte dieſe Anſchauung nicht ganz fremd geweſen ſein Als derartige
Darſtellungen in der Preſſe erſchienen waren traf eines Tages bei der
Nordd Allg Ztg ein Artikel ein der vielfach damals nicht nur als

höchſt offiziös bezeichnet wurde und in einer ſehr beſtimmten Form er
kennen ließ daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe nicht entfernt daran
denke ſich auf das Altentheil zurückzuziehen Der Artikel hat auch an
einer Stelle Aufſehen erregt an der man Reibungen zwiſchen r
der Regierung beſonders in der Preſſe nicht gerne ſieht Und ſeither i
eine Verſtimmung eingetreten und übrigens neuerdings durch mancherlei
Dinge gefördert worden die gewiſſen Auseinanderſetzungen zwiſchen Kaiſer
und Kanzler ein ſchiedliches Ende bereiten wird

Eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarckh theilt der
franzöſiſche radikale Deputirte Bazille dem Gaulois mit Dieſelbe
will einer ſeiner Freunde jüngſt mit dem Altreichskanzler gehabt haben
Der Fürſt ſoll dem Beſucher gegenüber welcher angeblich wiederholt
auch dem Quai Orſay werthvolle Jnformationen zukommen ließ nach
ſtehende Bemerkungen gemacht haben Es iſt möglich daß man in
Peterhof ſo weit gegangen iſt einen Vertrag fertigzuſtellen aber
vielleicht geſchah es nur deshalb um der öffentlichen Meinung Frankreichs
eine Genugthuung zu gewähren All dieſe Vereinbarungen würden jedoch
erſt dann ernſt werden wenn man Anzeichen dafür gewänne daß es g
lungen ſei uns OeſterreichUngarn abwendig zu machen Ich glaube
der Hauptgegenſtand der Peterhofer Verhandlungen war England
fürchte aber alle diesbezüglichen Bemühungen ſind umſonſt Um die
engliſchen Prätentionen einzudämmen bedürfte es einer eifrigen ziel
bewußten ausdauernden Entente Deutſchland wird das nicht fertig bringen
und wir könnten einmal bedauern die Engländer allzu ſehr gereizt zu
haben Der Augenblick wäre wohl ſehr günſtig um den Engländern den
Suezkanal und Egypten wieder wegzunehmen aber Frankreich wartet

ſchlich Hanna ſich in ihr eigenes Zimmer wo ſie den Brief
öffnete ohne den Umſchlag zu verletzen

Einige Minuten ſpäter händigte ſie mit triumphirendem
Lächeln dem Boten den wieder geſchloſſenen Brief ein Der
Kleine war froh aus dem Schloſſe fortzukommen und lief ſo
ſchnell er konnte nach dem Dorfwirthshaus und fragte nach
Herrn Braun

Der Fremde hielt ſich im Hofe auf wo er mit dem
knecht plauderte nahm dem Knoben den Brief ab und belohnte
ihn mit dem verſprochenen Schilling Oyne einen Augenblick
zu verlieren verſchwand er vom Hofe und ging einen Seiten
weg entlang bis zum Fluß

Hier wo er ſich unbewacht wußte erbrach er das
Schreiben

Jn der Ueberzeugung mich vor weiteren Beläſtigungen
nur dadurch ſchützen zu können las er daß ich in gewiſſem
Maße auf Jhre Forderungen eingehe willige ich ein Sie zu
ſprechen Wenn Sie mich heute Abend um neun Uhr an der
Waſſerſeite links von der Brücke erwarten werde ich es zu er
möglichen ſuchen Sie dort zu treffen Der Himmel gebe daß
es unſere letzte Begegnung ſei

Jn dem Augenblick wo die Uhr der Dorftirche neun ſchlug
kam eine dunkle Geſtalt über die Wieſe in der Nähe des
Waſſers Das Geſicht von einem breitrandigen Hut halb ver
deckt eine kurze Pfeife im Munde eilte ein Mann den Feld
weg entlang

Er nahm den Hut ab um ſich den Kopf von der Nacht
luft kühlen zu laſſen Sein Haar war kurz geſchnitten wie
das eines Strafgefangenen Der Mond ſchien voll auf ſein
unheimliches verwildertes Geſicht das Geſicht des Landſtreichers
der am Parkthore geſtanden um den Leichenzug des Barons
Oswald Eversleigh zu ſehen das Geſicht des Mannes der
in Ratcliff Highway unter dem Namen des ſchwarzen Wilſom
bekannt geweſen war

Als Honora ſich näherte ging er ihr entgegen
Guten Abend gnädige Frau ſagte er Jch ſollte
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vielleicht bis wir noch Wefer in unſerre plan und dſatzläußeren Politik drin ſtecken x grundſatztoſen

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal, der zur Zeit in
Norderney weilt hat die Nachricht 32 Berlin gelangen laſſen daß er

Donnerskag

am 12 d Mes nach der Hauptſtadt zur en werde Der Marſchallhat fich von ſeinem letzten ernſtlichen Unwohſein recht erholt 8

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanz
miniſter Dr v Miquel beendet in dieſen Tagen ſeine Kur in Wies
baden und wird ſich zunächſt zu kunem Aufenthalt nach Frankfurt a M
begeben von wo er dann nach Berlin zurückzukehren beabſichtigt Der
Ankunft in Berlin wird Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche entgegen

ehen

Gleichzeitig mit Herrn v Marſchall hat was ziemlich
unbeachtet geblieben der Preßdezernent im Auswärtigen Amt Geheimer

r Dr Hamann einen längeren Urlaub erhalten und iſt
noch nicht zurückgekehrt Vermuthlich iſt auch ihm meint die

Deutſche e ſein Urlaub verlängert worden Sollte er vielleicht
feinem hohen Chef ebenſo wie bei der Flucht in die Oeffentlichkeit ſo auch
bei der Flucht ins Privatleben folgen

Das Entlaſſungsgeſuch, das der Unterſtaatsſekretär des
Reichspoſtamts Wirkl Geh Rath Dr Fiſcher bereits vor längerer Zeit
eingereicht hat iſt genehmigt und zu ſeinem Nachfolger der Direktor der
erſten Abtheilung des Reichspoſtamts Fritſch ernannt worden

Ueber den Gang und Stand des preußiſchen Finanz
weſens in der Zeit vom I Juli 1890 bis 1 April 1897 hat wie wir
827 in einem Telegramm mittheilten der Finanzminiſter an den Kaiſer

icht erſtattet Derſelbe iſt jetzt wie die B P hören gedruckt Er
enthält für die bezeichnete Periode in gedrängter Faſſung eine erſchöpfende
Geſchichte der allgemeinen Finanzverwaltung Preußens und der finanziellen
Bewegung in allen Reſſorts Ein ähnlicher zuſammenhängender Bericht
iſt ſeit dem Miniſterium Camphauſen nicht mehr erſtattet was im Intereſſe
der Geſchichte der preußiſchen Staatsverwaltung ſehr zu bedauern iſt Esiſt indeſſen wohl anzunehmen daß der Bericht g jetzigen Finanzminiſters
ſoweit dies zum Verſtändniß erforderlich iſt auch auf die Tat vor ſeinem

Amtsantritt zurückgreift
Die Verfügung des Fürſtbiſchofs von Breslau über die

Auflöſung der Aloyſius Vereine ſtößt auf lebhaften Widerſtand der
ſogar in Rybnik zu offener Widerſetzlichkeit übergegangen iſt Trotz Zu
reden des dortigen Geiſtlichen hat der Verein die Erklärung abgegeben
er löſe ſich nicht auf ſondern bleibe weiter beſtehen Der Geiſtliche hat
darauf ſofort die Verſammlung verlaſſen Es ſcheint daß die polniſchnationale Bewegung in Dberſchleſien auch der Kirche immer mehr

über den Kopf wächſt
Ueber die kommandirenden Generale iſt folgende Notiz

von Jntereſſe Nachdem jetzt General v Häniſch penſionirt worden iſt der
General der Jnfantrie v Goetze vom VII Korps dem Lebensalter nach
der älteſte kommandirende General während dem Dienſtalter nach auf den
Generaloberſten Grafen Walderſee jetzt der General der Kavallerie Graf
Haeſeler Metz folgt General v Goetze vollendet alſo noch in dieſem
Jahre ſein 68 Lebensjahr und wird am 1 April nächſten Jahres ſein
50jähriges Dienſtjubiläum begehen Außer ihm ſind noch 13 kommandirende
Generale der deutſchen Armee über 60 t alt während drei der Erb
prinz von Meiningen Prinz Arnulf von Bayern und der Erbgroßherzog
von Baden erſt zwiſchen 40 und 50 Jahre zählen

Zu der Auffindung der Leiche des Lieutenants z S
v Hahnke die wie wir meldeten vor einigen Tagen am Oddefford
nach langem Suchen erfolgt iſt und zu ihrer Ueberführung nach Kiel
wecks deren ſich wie gleichfalls bereits erwähnt der Aviſo Pfeil nach
dde begeben hatte wird aus Bergen unterm 7 d M berichtet Der

deutſche Aviſo Pfeil iſt geſtern in Odde eingetroffen um die Leiche des
verunglückten Lieutenants v Hahnke von dort abzuholen Der Ort des
Leichenfundes iſt eine Stelle im Strome etwa 4 Kilometer unterhalb des
Felſens von dem der unglückliche junge Offizier gelegentlich des Aufent
halts der Hohenzollern im Oddefjord bei einem Ausfluge mit ſeinem
Fahrrad abgeſtürzt iſt Beide Beine waren einige Tage vorher aufgefunden
worden Der Leichnam war im Uebrigen wohl erhalten Der Todte
wurde vorläufig in eine Holzkiſte gebettet und dieſe in einem Hauſe in
Odde untergebracht Gleich nach der Ankunft des Pfeil wurde der
Zinkſarg welchen dieſer zur Transportirung der Leiche mitgeführt hatte
an s Land gebracht und die Leiche hineingelegt Der Sarg war reich mit
Blumenſträußen und Kränzen geſchmückt welche von Damen in Odde
vom deutſchen Konſul Mohr in Bergen und Herrn Bühring in Chriſtiania
geſpendet waren Heute um 10 Uhr Vormittags ſollte die Leiche nach
einer entſprechenden Feierlichkeit an Bord des Pfeil gebracht werden

Auf das Geſuch der Veteranenvereine um die Verleihung
der Kaiſer Wilhelm Medaille zur Erinnerung an die Hundertjahr
feier iſt wie aus Berlin beſtätigt wird zur Sedanfeier vom Kriegsminiſter
der Beſcheid ergangen daß die Medaille den Veteranen aus den Kriegen
von 1864 1866 und 1870 71 ohne Ausnahme verliehen und ſeiner
Zeit ausgehändigt werden wird

Das internationale Kolonialinſtitut war dieſer Tage in
Berlin unter dem Vorſitz des Herzogs Regenten Johann Albrecht von
Mecklenburg zuſammengetreten Für die Berathungen waren drei Tagein Ausſicht genommen Auf der Tagesordnun Fanden die koloniale

Arbeiterfrage die Frage der Beſchaffung von Kolonialbeamten der Pro
tektorate die Landfrage und die Frage der finanziellen Beziehungen zwiſchen
dem Mutterlande und den Kolonien Die nächſten Verſammlungen ſollen
in Brüſſel und Paris ſtattfinden

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben Wir beurtheilen
die deutſch italieniſchen Toaſte genau ſo wie die in Petersburg ge
wechſelten ſie ſind erfreulich und friedensgünſtig weitergehende Erwartungen
aber knüpfen wir nicht an ſie Solche Kundgebungen ſind vorwiegend
dekorativer und konventioneller Natur

Aus den Kolonien liegen folgende Meldungen vor Der ſtell
vertretende Landeshauptmann von Deutſch Neu Guinea Korvetten
kapitän a D Rüdiger iſt am 26 Auguſt von Eingeborenen ermordet

Ihnen ſehr dankbar ſein daß Sie ſich hierher bemühten ob
gleich ich es hart finde daß Sie mich verleugnen zu müſſen
glauben und die eigene Toch

Nennen Sie mich nicht bei dieſem Namen rief Honora
gebieteriſch wenn Sie mir nicht einen noch tieferen Abſcheu
einflößeu wollen als es bereits der Fall iſt

Das iſt eine wenig höfliche Sprache von einer jungen
Frau zu ihrem

Jch vermuthe daß Sie aus dieſer Unterredung Nutzen
ziehen wollen unterbrach ihn Honora

Gewiß das iſt meine Abſicht antwortete der Land
ſtreicher

Dann müſſen Sie ſorgfältig jede Erwähnung der Ver
gangenheit vermeiden denn ſonſt bekommen Sie nichts von
mir

Mir liegt nicht mehr daran die Vergangenheit zu be
rühren als Jhnen denn ſie iſt weder für mich noch für Sie
angenehm geweſen aber ſo hochmüthig brauchen Sie nicht zu
ſein weil es Jhnen beſſer glückte ſich heraufzuarbeiten als
mir

Honora bemühte ſich die er zu unterdrücken die
trotz der ſcheinbaren Ruhe ihres Auftretens in ihr nachzitterte
Der ſchwarze Wilſom ging in finſterem Schweigen neben

r herW Le Ort ihrer Zuſammenkunft war ein ſehr einſamer und

die Baronin und ihr Begleiter wähnten ſich vollkommen un
beobachtet dennoch waren ſie nicht allein Eine weibliche Ge
ſtalt die in dem matten Mondlicht dunkel und ſchattenhaft
erſchien war der Baronin vom Schloß aus gefolgt und ſchlich
jetzt von der Hecke verborgen die das Ufer von der Wieſe
trennte neben re und dem Wilſom her ſo daß

in der Stille der Nacht deutlich jedes Wort hören konnte
die beiden ſprachen
Wie haben Sie mich hier ausfindig gemacht fragte

a

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
worden Jn Südweſtafrika haben anſcheinend wieder Kämpfe
zwiſchen unſerer Schutztruppe und Eingeborenen ſtattgefunden Wie einem
Berliner Blatte aus Pleß gemeldet wird iſt den Verwandten des der
Schutztruppe angehörigen Gefreiten Serafin aus Neu Anhalt im Kreiſe
Pleß von der Landeshauptmannſchaft in Südweſtafrika die Mittheilung
f egangen daß Serafin im Kampfe gegen eine aus Hottentotten be
ſtehende Räuberbande durch einen Schuß in den Unterleib getödtet worden
iſt Es wird ſich bald herausſtellen ob dieſer Kampf einen bedeutenderen
mag und noch weitere Opfer gefordert hat

Magdeburg 7 September Gegen die ſtreikenden Harmonika
arbeiter in Magdeburg die nunmehr ſämmtlich aus der Haft entlaſſen
ſind iſt ein Geheimbundsprozeß eingeleitet worden

Weimar 7 September Nach den bisherigen Ergebniſſen der
Wahlmännerwahlen für die haben die Nationalliberalen
Jena behauptet die Freiſinnigen imar die Sozialdemokraten
Apolda Der durch die Sozialdemokraten ſtark gefährdete Wahlkreis
Apolda Land iſt den Ordnungsparteien erhalten geblieben Gewonnen
haben die Freiſinnigen Stadt Eiſenach und Ruhla Markſuhl

Kiel 7 September Die Herbſtflotte iſt heute Morgen nach der
Nordſee gedampft zur Abhaltung der Schlußmanöver Das Groe derFlotte fährt durch den Großen Belt die Torpedobootsflottille durch den

leinen Belt Die Panzerkanonenboote nehmen ihre Fahrt durch den
Kaiſer Wilhelm Kanal

Oldenburg 7 September Die Taufe des Prinzen findet am
10 September ſtatt Als Pathen ſind eingeladen Kaiſer Wilhelm
als deſſen Vertreter Generaloberſt Graf Walderſee erſcheint der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen der Großherzog und die Groß
herzoginWittwe und der Herzog Regent von Mecklenburg

Wiesbaden 7 September Das Kaiſerpaar mit dem
italieniſchen Königspaar und der König von Sachſen trafen heute
Abend 7 Uhr 10 Minuten von Homburg hier ein und wurden vom
Polizeipräſidenten am Bahnhof begrüßt Nachdem noch der Oberbürger
neiſter die Majeſtäten begrüßt hatte beſtiegen die hohen Herrſchaften die
Equipagen und fuhren zum Schloſſe

Straßburg 7 September Die Fabrikbeſitzer Brand und Karl
Oeſinger aus Klingenthal ſind aus ElſaßLothringen ausgewieſen
worden Die Ausgewieſenen gehören zu den kapitalkräftigſten Jnduſtriellen
der Reichslande

OeſterreichUngarn
Eger 7 September Aus Anlaß der Verhaftung des Redakteurs

der Eger Nachr Hofer welchewegen einer von demſelben am Sedan
tage in Leipzig gehaltenen Rede und deren Veröffentlichung erfolgte
fanden hier geſtern Abend Kundgebungen ſtatt Tauſende ſammelten
ſich auf dem Marktplatze vor dem Lokale der Schriftleitung der Egerer
Nachrichten an und zogen von hier unter Abſingung der Wacht am
Rhein und ſtürmiſchen unaufhörlichen Heil Hofer Rufen und Hofer
raus durch die Rothkirchſtraße in die Langegaſſe Hier in unmittel
barer Nähe des Gefangenhauſes machte der Zug deſſen Theilnehmer ſich
mittlerweile verdoppelt hatte Halt und die ungeheure Menſchen
menge forderte ſtürmiſch die Freilaſſung Hofers Erſt die
Mittheilung daß das Kreisgericht bereits die Enthaftung Hofers beſchloſſen
habe und nur in Folge des Einſpruches der Staatsanwaltſchaft noch die
Entſcheidung des Oberlandesgerichts ausſtehe die in Kürze eintreffen
werde ſowie beruhigende Aufforderungen des Bürgermeiſters und anderer
ſtädtiſcher Organe veranlaßten die Menge auf den Marktplatz zurückzukehren
wo abermals Demonſtrationen ſtattfanden Die Aufregung iſt fortgeſetzt
im Steigen begriffen Die Demonſtrationen fanden heute in Folge Zu
fluſſes der Landbevölkerung weitere Fortſetzung

Frankreich
Paris 7 September Der Petersburger Korreſpondent des Soleil

berichtet Präſident Faure hätte darauf beſtanden daß beſtimmte Punkte
des franzöſiſch ruſſiſchen Vertrages veröffentlicht werden können
wie es betreffs des deutſchöſterreichiſchen Vertrages ſeiner Zeit geſtattet
war doch ſei die Frage ſchließlich in der Schwebe gelaſſen worden

Sämmtliche Pariſer Abendblätter vom Montag unter ihnen
Temps Journal des Debats Liberte beſchäftigen ſich mit den

Trinkſprüchen des Kaiſers Wilhelm und des Königs Humbert
Alle Blätter ſind darin einig daß dieſe Trinkſprüche den Zweck hätten die
Bedeutung der Reiſe des Königs Humbert genau zu beſtimmen und zu
zeigen daß der Dreibund auch nach der Verkündigung des Zweibundes
ebenſo feſt fortbeſtehe wie vorher Die Blätter heben jedoch hervor daß
wenn die Rede des Kaiſers ſowohl als die des Königs in ſo friedlichen
Worten gehalten worden ſeien dieſer Umſtand dem Beſtehen des Zwei
bundes zu verdanken ſei

Die Republik Frangçaiſe deren ehemaliger Chef bekanntlich der
Miniſterpräſident Meline iſt erklärt heute deſſen Antwortdepeſche an
die Deutſch Lothringer für korrekt und legitim und beantwortet die
Anfrage eines Londoner Blattes ob die deutſche Botſchaft hierorts Vor
ſtellungen gemacht habe verneinend

Die P beſtätigt daß das e im Laufe des Winters
auf der Yacht Alexander die franzöſiſche Riviera beſuchen werde
doch werde die Reiſe keinen offiziellen Charakter tragen

Unter dem Titel Rule Britannia veröffentlicht Robert Mitchel im
Matin einen Artikel gegen England Die Feſtlandgroßmächte hätten

ſich zu zwei großen bewaffneten Gruppen zuſammengethan zwiſchen denen
England keinen Platz finde Alle ſtürzten ſich auf Afrika wo die Alles
abſorbirende Macht Englands für immer unerträglich ſei Ein Konflikt
ſei daher unvermeidlich und ſtehe nahe bevor Vielleicht ſo ſchließt
Mitchel hätte ein Prophet bei dem Jubiläumsfeſtmahl der Königin an den
Palaſtmauern drei verhängnißvolle Worte entdecken können deren tragiſchen
Sinn Belſazar nicht entziffern konnte

Joſef Reinach der Abgeordnete und Neffe des Panamiſten be
zeichnet im Figaro den Zionismus als Anachronismus und behauptet
kein franzöſiſcher Jsraelit werde auswandern alle ſeien franzöſiſche
Patrioten geworden Der Zionismus ſei ebenſo wie der Antiſemitismus
den Grundſätzen der Revolution zuwider er ſei vermuthlich eine von den
Antiſemiten geſtellten Falle und gänzlich undurchführbar Der hervor
ragende Pariſer Jsraelit Goudchaux ſagt jeder franzöſiſche Jsraelit der
auswandern würde mache ſich eines Verbrechens gegen das Vaterland
ſchuldig Der Zionismus erſtrebt für das jüdiſche Volk die Schaffung
einer rechtlich geſicherten Heimſtätte in Paläſtina Red

Der Eclair berichtet 93 von den 192 Mann der Beſatzung
des franzöſiſchen Schiffes Surcouf ſeien in der Nacht vor der Ab
fahrt von Petersburg heimlich an Land gegangen einige 50 von dieſen
fehlten beim Appell ſie mußten auf dem Journaliſtenſchiff Verſailles
nachbefördert werden Das iſt ja eine recht nette Disziplin Red

Rußßland
Petersburg 7 September Die Art wie der ruſſiſch fran

zöſiſche Bundesvertrag vielfach in der Pariſer Preſſe im Sinne
der Revanche Jdee ausgebeutet wird hat hier einige Verſtimmung hervor
erufen Man ſoll ſogar entſchloſſen ſein falls dieſen deutſchfeindlichen
reibereien nicht von maßgebender Seite in Paris ein baldiges Ende be

reitet wird den Jnhalt des Bundesvertrages zu veröffentlichen da hiermit
ſeiner Ausſchlachtung zu Gunſten der chauviniſtiſchen Strömungen in
Frankreich ſofort der Boden entzogen ſein würde Hochgeſtellte Perſonen
erklärten unumwunden die Schwäche der franzöſiſchen Regierung ſei zu
bedauern die künſtlich erregten Volksmaſſen ſeien entſchuldbar da ſie ſich
im Glauben befänden und in dieſem Glauben durch das Privatintereſſen
verfolgende Gebahren der Regierungsmänner beſtärkt würden daß die
Zarenworte an Bord des Pothuau den franzöſiſchen Chauviniſten ein
Änrecht auf Erfüllung ihrer Hoffnungen gewährten Dieſe Auffaſſung des
ruſſiſchen Entgegenkommens franzöſiſchen Wünſchen gegenüber ſei durchaus
irrig durch nichts begründet und bekunde eine vollſtändige Ver
kennung der thatſächlichen Situation

Die Mitreiſe des Miniſters Visconti Venoſta mit dem König
Ka nach Homburg nennt die Nowoje Wremja ein politiſches

igniß das wahrſcheinlich auf den Wunſch des Hauptes des Drei
bundes zurückzuführen ſei nach der am 26 Auguſt erfolgten Conſtellation
des Zweibundes die Angelegenheit des Dreibundes echmals zu beſprechen
Es ſei durchaus verſtändlich daß obſchon der Dreibund keine Urſache
habe an den friedlichen Abſichten des Zweibundes zu zweifeln die Häupter
und Diplomaten des erſteren nochmals zuſammenkämen und ihren Bund
bekräftigen ſei es auch nur um England zu beweiſen daß die Kron
ſtädter Reden weder Deutſchland Italien veranlaßt hätten aus dem
zweifellos beſtehenden kontinentalen Uebereinkommen auszutreten

Orieut
Konſtantinopel 7 September Die Botſchafter erwogen vor

en die neuen Vorſchläge Lord Salisbury s wonach eine
nter nationale Kom miſſion einzuſetzen wäre unter deren Kontrolle

9 September Nr 211
Griechenland Staatseinkünfte in genügend hohem Betrage für den Die

der Kriegsentſchädigung und der alten Anleihe zu ſtellen hätte An de
Einſetzung der Kommiſſion ſoll ſich die alsbaldige Räumung Theſſaliendurch die Türken ſchließen Die Botſchafter wandten ſich an i

Regierungen um eventuelle Erwächtigung mit der Pforte auf die
Grundlage zu verhandeln Salisbury s Vorſchläge wurden veranla
durch die Note des Grafen Murawjew die beſagt daß die Verantwortun
für den unberechenbaren Schaden den die Türkei und Griechenland durg

die n des Friedensabſchluſſes erleiden auf England ſah
Gutem Vernehmen nach ſind die Mächte geneigt den Vorſchlag England
anzunehmen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 September er Nachmittag

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Reſtaurationsbau auf der Peißnitz
18 Sonſtige Eingänge

Der I communale Wahlbezirksverein nahm geſtern nach der
Sommerpauſe ſeine regelmäßigen Monatsverſammlungen wieder auf
Zunächſt wurde auf die Bedeutung und Wichtigkeit der bevorſtehenden
kirchlichen Wahlen hingewieſen Die im vorigen Jahre geplante Um
wandlung des Parochialverbandes in einen Synodalverband mit weit
gehenden Rechten habe gezeigt wie nothwendig es ſei daß die Bürger
ſchaft auch den kirchlichen Wahlen Beachtung ſchenkt Es ſei durchaus

zeugen ob ſie in den Wahlliſten ihrer Gemeinde eingetragen ſind und
ihre Eintragung veranlaſſen ſofern dies noch nicht geſchehen ſein ſollte
In die Wahlliſten ſeien nur diejenigen Perſonen eingetragen welche ihre
Eintragung beantragt haben Recht ſehr ſei auch zu wünſchen daß die
Verſammlungen zur Vorbeſprechung der Wahlen zahlreich beſucht werden
damit eine Liſte geeigneter Kandidaten aufgeſtellt werden kann Hierauf
wurde auch die Wichtigkeit der Gewerbegerichtswahlen wiederholt be
tont Wahlberechtigt als Arbeitgeber ſei jeder Bürger der zur Gewerbe
ſteuer veranlagt iſt und dem hieſigen Jnnungsausſchuſſe nicht angehört
ob der Gewerbeſteuerpflichtige Gehilfen beſchäftigt ſei gleichgiltig Es
müſſe im Intereſſe einer gerechten Rechtſprechung dahin gewirkt werden
daß ſozialdemokratiſche Arbeitgeber Beiſitzer nicht wieder gewählt werden
das ſei auch möglich wenn die Arbeitgeber aus der Theilnahmloſigkeit
aufgerüttelt würden Die Vorbereitung der Stadtverordnetenwahl
wurde dem Vorſtande übertragen welcher von der Verſammlung
die Ermächtigung erhielt ſich durch Zuwahl zu verſtärken Darauf
ſprach ſich die Verſammlung dahin aus daß die geplante Flucht
linienregulirung der Oſtſeite des Marktes als durchaus
unzweckmäßig und koſtſpielig zu verwerfen ſei vielmehr dahin ge
wirkt werden müſſe daß die beſtehende Fluchtlinie welche das ehe
malige Thiele ſche jetzt Werther ſche Haus anſchneidet beibehalten wird
Ueber den gefährlichen Engpaß am ſüdlichen Eingange der
kl Ulrichſtraße wurden wieder lebhafte Klagen laut Von einer
Seite wurde darauf aufmerkſam gemacht daß die Zuſtände durch
den geſchaffenen Durchbruch geradezu unhaltbare geworden ſind und eine
Beſſerung nur herbeigeführt werden könne wenn die betr Häuſer der
Weſtſeite niedergelegt werden Die vorgeſchlagene Verbreiterung der Bürger
ſteige Befahrung der Straße von nur einer Seite 2e ſeien halbe Maß
regeln die auf die Dauer nicht ausreichen könnten Der Vorſtand erhielt
Auftrag bei der Polizeiverwaltung um ſchleunige Abhülfe vorſtellig zu
werden Zuletzt fanden die unanſtändigen und gehäſſigen perſön
lichen Angriffe der SaaleZeitung gegen Herrn Muſikdirektor Friede
mann auügemeine und außerordentlich ſcharfe Verurtheilung Dieſen
Angriffen müſſe öffentlich energiſch entgegen getreten werden weil ſonſt
kein Bürger mehr davor ſicher ſei daß von der Saale Zeitung
ſeine perſönlichen Verhältniſſe vor der Oeffentlichkeit in Schmutz gezogen
werden Recht auffällig und anmaßend ſei es daß die SaaleZeitung
bereits über die 2000 Mk welche Herr Direktor Friedemann aus der
Stadtkaſſe erhält zu Gunſten der Theaterkapelle verfügt Allerdings lobe
die Saale Ztg den neuen noch unbekannten Theaterdirektor jetzt über
alles Maß wie lange das anhalte werde ja bald bekannt ſein Was
aber Herrn Direktor Friedemann anbetreffe ſo würden deſſen Leiſtungen
auch mit der neuen Kapelle von muſikverſtändigen Bürgern als tüchtige
und in jeder Beziehung befriedigende anerkannt Herr Friedemann ſei
von den ſtädtiſchen Behörden nach Halle gerufen und ſo lange er ſeine
vertraglichen Verpflichtungen erfülle könne keine Rede davon ſein ihm die
Subvention zu entziehen höchſtens werde zu unterſuchen ſein ob 2000 Mk

ausreichen Die Auslaſſungen der e e ſeien ja für Halle
ſelbſt gleichgiltig da das Blatt hier nur noch wenig Vuig werde und in
unſerer Stadt keine Bedeutung mehr hat Mehr Beachtung finde die

in der Provinz und deshalb liege die Gefahr vor daß derartige
völlig unberechtigte und unwahre Behauptungen ſchädliche Rückwirkungen
für die ganze Stadt haben

KunſtgewerbeBerein Wie aus den Jnſeraten zu erſehen findet
der Ausflug der Vereinsmitglieder mit Damen nach Leipzig morgen
Donnerstag Mittag 1, 8 Uhr beſtimmt ſtatt Die Theilnehmer ver
ſammeln ſich 1,8 Ühr am Billetſchalter Beabſichtigt iſt ein Beſuch der
Sonderausſtellung kunſtgewerblicher Alterthümer aus Privatbeſitz im
GraſſiMuſeum ſowie der Gewerbeausſtellung

Der HandwerkerMeiſter Verein nimmt nächſten Freitag ſeine
regelmäßigen Verſammlungen wieder auf Dieſelben finden im Saale derTulpe fatt Auf der Togeserdnung der Verſammlung am Freitage
ſtehen folgende Gegenſtände Bericht über die diesjährigen gewerblichen

Berathung über die Feier des Stiftungsfeſtes Aenderung der
tatuten

Der StenotachygraphenPerein Saalia früher in Giebichen
ſtein eröffnet heute Abend 9 Uhr in Hering s Reſtaurant Geiſtſtraße 33
einen Unterrichtskurſus in der Stenotachygraphie Engſchnellſchrift für
Damen und Herren Anmeldungen zu demſelben werden in obigem
Lokale entgegengenommen

Streitigkeiten in Schulſachen Den königlichen Landräthen
des Regierungsbezirks Merſeburg iſt vorbehaltlich des Rechtsweges im
Verwaltungswege die vollſtreckbare einſtweilige Entſcheidung bei
Streitigkeiten zwiſchen den abgehenden und den anziehenden Lehrern
und bei den ſonſtigen in Abſatz 1 des e 26 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
vom 3 März d J erwähnten Streitigkeiten übertragen worden

Gewerbegerichtswahl Jm Anzeigenth unſerer en
Nummer wird eine amtliche Bekanntmachung Herrn Vorſitzenden
Gewerbegerichts betr die am Montag den 27 September d J ſtatt
findenden Wahl der Beiſitzer des Gewerbegerichts veröffentlicht Wir
machen unſere Leſer auf den Inhalt der wichtigen Bekanntmachung be
ſonders aufmerkſam

Tagesordnung
1 Antrag auf Gewährleiſtung freien Waſſers für drei Kinderbewahn

anſtalten
2 Antrag auf Annahme eines Legats Weickardt
3 Antrag auf Annahme eines Legats Wieſchke
4 Antrag auf Zuſtimmung zu dem Straßenausbau Vertrage wegen

der Victor Scheffel Straße
5 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich mit der Börſenhauz

Geſellſchaft
6 n auf Erhöhung der Vergütung für Nahrungsmittel Unter

ſuchung

7 Antrag die Vermiethung der Peißnitzfähre betreffend
8 Antrag die Vermiethung einer Wohnung im Rathskeller Gebäud

betreffend

9 Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer der Mittelſchule
10 Finalabſchluß der Schlachthofskaſſe pro 1896/97 und Antrag auf

Nachbewilligung
11 Finalabſchluß der Viehhofskaſſe pro 1896/97 und Antrag aufHeachbewilligung

12 Antrag die Geſchäftsanweiſung für das Kuratorium des Schlacht
und Viehhofes betreffend

13 Antrag die Vermiethung eines Kellers im Rathhauſe betreffend
14 Antrag die Abgabe von Gas an die Provinzial Jrrenanſtalt be

treffend
15 Mittheilung auf den Antrag vom 5 März die Beſchaffung vor

Lehrmitteln für Schüler der Volksſchule betreffend
16 Antrag auf verſtärkte Tilgung der Anleihe von 1874
17 Antrag auf Entlaſtung des Führers der Rechnung über der

erforderlich daß ſich die Wahlberechtigten in den nächſten Tagen über

r

EinGenoſſTer m
nEinrichtu

e
des HauſesW Venſh

theil ſonSee e

feierliche
geladenen

de He
uſesAer

Rath de
Theilneh
Pfarrer
einigen
Schweſte

des Ver
unter de
Gemeint
vinzen
ordentlie

100 Kre
oder Ko
ſollen

Amtes
und di
übernal
das Ha
haus z
er aber
der G
Erſchie
Abend
Kircher

ſtatt
und

Termi
Mühle
Redak
wegen
geſtrer

von
dem
und d

7

für 1
die

ezog

nd

Bahr
heim
ſtelle

Priv
zeuge

zu
geſch

ſteit
32
mär
47
bur

des
unt

bak

bis
geſ



de

h der
auf

enden

Um

weit
irger

chaus

über

und

ſollte

ihre

ß die
erden

erauf
lt be
perbe

ehört

Es
erden

rden

ſigkeit

wahl
lung
arauf

icht
haus

ge
ehe

wird

der
einer

urch
eine

der

ger
aß
hielt

zu
ſön

de
eſen

onſt
ung

gen

ig
der

obe
ber

as
zen
ige
ſei

ine

die
k

lle
in

die

Je

en

et

te

r

e

n

r

Fr 211 Donnerstag
grauen Schweſtern von der hi Eliſabeth hierſelbſt

in der Mauerſtraße neuerrichtete ſchöne Krankenhaus über deſſen innere
Einrichtung wir bereits eingehend berichteten wurde heute Vormittag in
entſprechend feierlicher Form eingeweiht Zunächſt fand die kirchliche Weihe
des Hauſes durch ein feierliches Levitenamt in der katholiſchen Pfarrkirche ſtatt
An demſelben nahmen nicht nur Mitglieder der katholiſchen Gemeinde
theil ſondern es hatten ſich dazu auch die Herren Regierungspräſident
Graf Stolberg Merſeburg Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter
v Holly ſowie zahlreiche angeſehene hieſige Bürger namentlich eine
Reihe bekannter Aerzte der verſchiedenſten Konfeſfionen als Ehren
gäſte eingefunden Auch katholiſche Geiſtliche aus der Umgebung
waren erſchienen Beſondere Freude erweckte es bei den Ordens
ſchweſtern daß auch die General Oberin mit der General Vikarin
der Genoſſenſchaft aus Breslau gekommen waren um an der
feierliche Handlung cheilzunehmen Um 10 Uhr verſammelten ſich die
geladenen Gäſte in dem ſchönen chirurgiſchen Krankenſaale wo alsdann
durch Herrn Geiſtlichen Rath Auguſtin aus Breslau die Uebergabe des
Hauſes an die Herren Aerzte Dr wed Aldehoff und Prof Dr Frhr
v Mering ſowie an die Pflegeſchweſtern erfolgte Der Herr geiſtliche

dankte den anweſenden Spitzen der Behörden ſowie den übrigen
Theilnehmern an der Feier für das Erſcheinen Der von dem früheren
Pfarrer in Halle jetzigen Domkapitular D Woker in Paderborn vor
einigen Jahren nach Halle verpflanzte Zweig der Genoſſenſchaft der grauen
Schweſtern ſei Dank des Schutzes der Staats und der ſtädtiſchen Behörden
des Verſtändnifſes faſt der geſammten Bürgerſchaft der Stadt Halle und
unter den Gebeten der Schweſtern ſowie der Unterſtützung der katholiſchen
Gemeinde herrlich gediehen Unter Beihülfe Opferwilliger aus den Pro
vinzen Sachſen Schleſien und Weſtfalen ſei das prächtige und außer
ordentlich zweckmäßig eingerichtete Krankenhaus entſtanden wo 80 bis
100 Kranke bereitwillige ärztliche Hilfe und ohne Rückſicht auf Stand
oder Konfeſſion herzliche opferwillige Pflege der Ordensſchweſtern finden
ſollen Der Redner ermahnte die Schweſtern ſtets ihres heiligen
Amtes in chriſtlicher Liebe zu walten den Kranken immer beizuſtehen
und dieſelben auch mit dem Tode zu verſöhnen Herr Dr Aldehoff
übernahm ſodann zugleich im Namen des Herrn Prof Dr v Mering
das Haus indem er betonte daß er ſich der ſchweren Aufgabe ein Kranken
haus zu leiten auf das viele Augen gerichtet ſeien wohl bewußt ſei daß
er aber mit Vertrauen und Zuverſicht in die Zukunft ſehe Unter Führung
der General Oberin und der General Vikarin unterzogen ſodann die
Erſchienenen die Einrichtungen des Hauſes einer Beſichtigung Heute
Abend findet im Saale des Neuen Theaters unter Mitwirkung des
Kirchenchors Caecilig und der Kapelle des Herrn Thiem eine Feſtfeier
ſtatt zu welcher die Mitglieder der katholiſchen Gemeinde ſowie Freunde
und Gönner herzlich willkommen ſind

Privatklageſache Vor dem Königl Schöffengericht ſtand geſtern
Termin in einer Privatklage an welche der Direktor der Hildebrand ſchen
Mühlenwerke in Böllberg Herr Kaumann gegen den verantwortlichen
Redakteur des ſozialdemokratiſchen Volksblattes Herrn Adolf Thiele
wegen eines in Nr 127 des en Blattes veröffentlichten Artikels an
geſtrengt hat Der Artikel ſoll in verſteckter Form den Vorwurf enthalten
von Herrn K ſei ein falſcher Eid geleiſtet Der Beklagte beſtritt daß in
dem Artikel ein ſolcher Vorwurf enthalten ſei Die Sache wurde vertagt
und der Gerichtshof beſchloß noch Zeugen zu laden

Die Beiträge zu den Viehſeunchen Entſchädigungsgeldern
für 1896 werden von den Viehbeſitzern der Stadt in nächſter Zeit durch
die Polizei Diſtrikts Sergeanten gegen Quittung des Magiſtrats ein
ezogen Etwaige Rückſtände kommen auf dem für die Beitreibung rück
udiger Steuern vorgeſchriebenen Wege zwangsweiſe zur Einziehung

Halteſtelle Blankenheim Am 1 Oktober wird die an der
Bahnſtrecke Halle Sangerhauſen zwiſchen dem Betriebsbahnhof Blanken
heim und der Station Rieſtedt in Kilometerſtation 48,43 errichtete Halte
ſtelle Blankenheim für den Perſonen Gepäck Güter Vieh und
Privatdepeſchen Verkehr ſowie für die Abfertigung von Leichen und Fahr
zeugen eröffnet Die Annahme und Auslieferung der in der Anlage B
zu S 50 der Verkehrsordnung bezeichneten Gegenſtände bleibt aus
geſchloſſen

Aus dem Bevölkernugsſtande der Gemeinde Giebichen
ſtein Jm Monat Auguſt 1897 ſind 70 Kinder als geboren angemeldet
32 männlichen und 38 weiblichen Geſchlechts Verſtorben ſind 18 Perſonen
männlichen und 27 weiblichen Geſchlechts dazu 2 Todtgeburten d ſ
47 Todesfälle Geboren wurden 70 Todesfälle waren 47 mithin 23 Ge
burten mehr als Todesfälle Ehen wurden 11 geſchloſſen

Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande
des Viehhändlers Moritz Schloß hier Delitzſcherſtraße 10 ausgebrochen
und iſt daher das gedachte Geſchäft unter Sperre geſtellt

Straßenſperrung Wegen des Ausbaues der elektriſchen Stadt
bahn wird die Lindenſtraße auf der Strecke vom Eingang zum Hofjäger
bis zum Ranniſchenplatz von Freitag ab für den Reit und Fahrverkehr
geſperrt

r Unfall Die Sjährige Martha Schultz welche die Schießübungen
ihres Bruders mit dem Blaſerohr recht genau beobachten wollte ſtellte ſich
hinter deſſen große Papierſcheibe Hierbei wurde ſie leider von einem
glatt durchfliegenden Bolzen ſo unglücklich ins linke Auge getroffen daß
deſſen Operation erforderlich ſein dürfte

r Blutvergiftung Der Brauer Michael Nowack ſtieß ſich kürzlich
beim Kegelſchieben einen großen Holzſplitter ſo tief unter den Nagel des
rechten Mittelfingers daß ärztliche Hülfe zur Entfernung nöthig war Die

and und auch der ganze Arm ſchwollen bald darauf unter Anzeichen von
lutvergiftung ſo bedenklich an daß N in die Klinik aufgenommen

werden mußte

Ans der Umgebung
Diemitz 8 September 250 jähriges Kirchen Jubiläum

Anno 1636 alß die Käyſerlichen Churſächſiſchen Völker im anzuge ge
weſen hat der Schwediſche General Bannir den 26 Januar bey nachtzeit
das Dorff Diemitz anſtecken laſſen wie auch ingleichen gegen Morgen das
Hl Caroly Herholdiſche Hauß aber die Schule durch die salwaqarta
erhalten worden ob ſie nun zwart dazumahl ſtehen blieben iſt doch hernach
durch die Kähſerlichen Völker Unter dem General Marazin Kirche und
Schule verwüſtet worden der Predigtſtuhl die Bohrkirche auch alle höltzernen
Stühle herausgeriſſen und zum Wachfeüer gebraucht und weil ſie papiſten
geweſen umb der Bilder willen das altar verſchonet worden nach ein
äſcherung des Dorffes haben ſich die Nachbarn vor in die Vorſtädte
begeben und weyle bald darauf die Käyſerlichen Curfürſtl ſächſiſchen
Völker in die Stadt Halle kommen und bey 8 Wochen darinnen gelegen
haben die ſoldaten auf dem Lande großen Schaden gethan und alſo auch
die Schule zu Diemitz abgerißen und daß Holtz in die Stadt gebracht
und verkaufft Anno 1646 haben ſie in Diemitz wieder angefangen
aufzubauen die Kirche außwendig und inwendig daß Dach und daß
Thürmlein ward wieder gebauet Beydes nach Pfingſten 1647 ward
die Bohrkfirche und andere weiber Stühle verfertigt und weilen das Kirchlein wieder in Standt gebracht alß iſt den 18 Sonntag nach Trinitatis

des obenerwehnten Jahres die Erſte ambts Predigt von Hl Mag Gott
fried ſchäffern gehalten worden So wird in alten Urkunden berichtet
Das 250 jährige Jubiläum unſerer Kirche ſoll nun wie bereits mitgetheilt
am 4 Oktober ds Js am Kirchweihtag der auf Beſchluß der kirchlichen
Gemeinde Vertretung mit behördlicher Genehmigung für die Zukunft auf
den Montag nach dem landesüblichen Erntedankfeſt verlegt worden iſt
um ihm neue kirchliche Bedeutung zu geben gefeiert werden Um dasIntereſſe für dieſe Feier zu wecken 3 am Donnerstag den 9 September

Abends 8 Uhr ein Vortrag über die Geſchicke von Diemitz im
30 jährigen Krieg gehalten werden und zwar im Geſellſchaftshaus
zu Diemitz Eine möglichſt große Theilnahme der Gemeinde iſt erwünſcht

r Burkersdorf 6 September Selbſtmordverſuch Der Aus
zügler Erdmann Ziegler von hier brachte ſich geſtern in einem Schwer
muths Anfalle einen ziemlich bis an den Halswirbel reichenden Schnitt in
jelbſtmörderiſcher Abſicht bei Durch ſtarkes Röcheln aufmerkſam gemacht
entdeckten die Angehrigen den Unglücklichen auf dem Boden im Blute
liegend Sofortige ärztliche Hülſe dürfte ernſtliche Gefahr für das Leben
abgewendet haben 3 wurde in die Klinik nach Halle gebracht

r Zerbſt September Unfall Der Landwirthsſohn Otto
Veſterling wurde von einem ſchweren Fenſterflügel welchen der orkanartige Sturm r hatte ſo Unglügüch auf den Hinterkopf

etroffen daß er ſofort zuſammenſänk und mit einem komplizirten Schädel
in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte
Corbetha 7 September Bahneröffnung Die Eröffnung

der nach Deuben führenden Bahnlinie iſt für den 15 Oktober in Ausſicht
genommen

Naumburg 7 September Gedenktafel Der Lehrerverein
Stößen und Umgegend beſchloß Anregung zu geben daß das Geburts

haus des großen Wohlthäters der Taubſtummen Samuel Heinicke
mit einer Gedenktafel geſchmückt werde Samuel Heinicke wurde am
en in Nautſchütz bei Schkölen geboren er ſtarb am 30 April

in LeipzigW Zreyeurg 7 September Reblaus Auch in einigen Dorn
dorfer Weinbergen wurden in dieſen Tagen an mehreren hundert
Weinſtöcken Rebläuſe gefunden

Bibra 6 September Zuchthengſtſtation Der landwirth
ſchaftliche Verein an der Finne hat in ſeiner letzten Generalverſammlung
beſchloſſen dahin wirken zu wollen daß durch Zeichnung des erforderlichen
Stutenmaterials ſeitens der Pſerdebeſitzer der Finne und der angrenzenden
Ortſchaften die Unterlagen beſchafft werden um hier die Errichtung einer
Zuchthengſtſtation mit zwei Hengſten zu ermöglichen

Bibrag 7 September Selbſtmord Obduktion Heute
Morgen erhängte ſich hier in ſeiner e der Handarbeiter G Laub
Ein ſchwebender Prozeß ſowie unberechtigte Eiferſucht ſcheinen die Motive
des Selbſtmordes zu ſein Gleichzeitig fand heute die gerichtliche Sektion
einer Kinderleiche ſtatt Die Mutter des drei Monate alten Kindes die
Dienſtmagd Kaufmann hatte daſſelbe in Pflege gegeben Beim Wechſel
dieſer Pflege erkrankte das Kind und ſtarb bald darauf Der laut ge
wordene Verdacht das Kind ſei vergiftet veranlaßte die Sektion Das
Reſultat derſelben iſt noch nicht bekannt geworden

Oſchersleben 7 September Mordverſuch Ueber einen mit
äußerſter Rohheit ausgeführten Gattenmordverſuch berichtet das hieſige
Kreisblatt folgendes Ein jung verheirathetes Ehepaar unternahm Sonn

tag Abend einen Spaziergang die Hordorfer Chauſſee entlang über die
Sanneföhrbrücke und am linksſeitigen Ufer der Bode wieder zurück Un
gefähr in der Mitte des letztgenannten Weges angekommen faßte der Ehe
mann ſeine Frau plötzlich beim Arme gab ihr ein kräftigen Schub und
die Frau mußte unfreiwillige Bekanntſchaft mit den kühlen Fluthen der
Bode machen Glücklicherweiſe vermochte ſie ſich noch an den in der
Nähe ſtehenden Bäumen feſtzuhalten und mühſam erreichte ſie wieder
das Ufer Hier erhielt ſie von ihrem herzloſen Manne wuchtige Fauſt
ſchläge über Kopf und Geſicht Jhr flehentliches Bitten ließ der
Wütherich unbeachtet und mit den rohen Worten Hinein mit
Dir ſtieß er ſein Weib abermals in die Bode Auch diesmal bewahrte
die Bedauernswerthe ein gütiges Geſchick vor dem ſicheren Tode des Er
trinkens Ein aus dem Waſſer ragender Baumſtumpf bot ihr Hilfe ent
gegen und feſtangeklammert blieb ſie theilweiſe im Waſſer ſtehend in
dieſer ſchrecklichen Lage bis 3 Uhr Morgens aus Furcht vor dem rohen
Gatten Letzterer patrouillirte am Ufer auf und ab und machte ſich
ſchließlich auf dem angrenzenden Felde eine Weizenmandel zurecht um ſich
auszuruhen und vor Regen zu ſchützen Als die Ehefrau ſich von ihrem
Verfolger befreit glaubte flüchtete ſie in gebückter Stellung an dem Ufer
der Bode entlang der Badeanſtalt zu wo ihr trockene warme Kleider
zum Wechſeln gereicht wurden Von hier äus wurde der Polizei Mit
theilung gemacht und der Feldpolizeiſergeant Dietrich begab ſich ſofort
aufs Suchen Jn ſeiner Wohnung war der Unhold nicht zu finden
Der Beamte ſuchte ſchließlich die Stadt ab Jn der Magdeburgerſtraße
wurde der rohe Patron angetroffen und obwohl er ſich noch frech aufs
Leugnen legte verhaftet

r Staßfurt 7 September Von ganz beſonderem Mißgeſchich
wurde geſtern die Rentenempfängerin Sophie Hartung betroffen Als
ſie auf einem kleinen Hügel ſtehend einen aus dem Portemonnaie ent
nommenen S betrachtete entführte ihr der Wind plötzlich denſelben
Jn ihrem Eifer den ihr beſonders werthvollen Zettel wieder zu erlangen
achtete ſie nicht auf die Bodenverhältniſſe und ſie ſtürzte infolgedeſſen aus
einer Höhe von etwa Im ſo unglücklich herab daß ſie einen rechtsſeitigen
Unterſchenkelbruch erlitt Jnfolge des jähen Sturzes wurde aber auch
ihre geſammte Baarſchaft aus dem offen gehaltenen Portemonnaie
etwas über 60 Mk in Gold 2c in alle Winde zerſtreut wovon
vielleicht in Folge fremder Hilfe beim Suchen nur wenige Nickelmünzen
wiedergefunden wurden Die in doppelter Hinſicht Bedauernswerthe be
findet ſich in der Halleſchen Klinik

Cöthen 7 September Zechpreller Die C ſchreibt
Ein hieſiger Hotelwirth iſt geſtern von einem Fremden der eine Nacht im
Hotel logirte und für ſein leibliches Wohl hinreichend Sorge getragen
hatte betrogen worden Der Betreffende hatte ſein Gepäck am Bahnhof
niedergelegt und bat am Morgen den Wirth daſſelbe abholen zu laſſen
und übergab den Gepäckſchein Jnzwiſchen beabſichtigte der Reiſende in
der Stadt einige Geſchäfte zu beſorgen und dann bald wiederzukehren
Doch er kam nicht zurück Das Gepäck des Betrügers beſtand aus einem
kleinen Pakete das einen Mauerſtein enthielt Uebrigens ſcheint man
es hier mit demſelben Mann zu thun zu haben der in Halle und anderen
Städten die Gaſtwirthe in gleicher Weiſe beſchwindelt hat

Deſſau 7 September Abbruch des Geburtshauſes der
Annelieſe Todtgefahren Jn Folge des wachſenden Verkehrs

wurde hier auch die Verbreiterung der Böhmiſchen Straße nothwendig
Um dieſe zu ermöglichen mußte das Eckhaus der Böhmiſchen und
Zerbſterſtr niedergeriſſen werden Allgemein wird es bedauert daß dieſes
Haus fallen mußte denn dadurch iſt Deſſau um ein hiſtoriſches Gebäude
ärmer geworden Das abgetragene Eckhaus war nämlich die alte be
rühmte Apotheke in der die Annelieſe die Gemahlin des Fürſten Leo
pold von Anhalt Deſſau des alten Deſſauers geboren wurde Ueber
fahren von einem Zuge wurde auf dem hieſigen Staatsbahnhofe geſtern
Abend 6 Uhr der Streckenarbeiter Villnow bei Ausübung von dienſt
lichen Arbeiten Er wurde dabei ſo ſchwer verletzt daß er nach der ſofort
vorgenommenen Ueberführung in das hieſige Kreiskrankenhaus verſtarb

Vermiſchtes
Ole Brakke ein Hellſeher Wie erinnerlich traf Anfang des

Monats in Gothenburg ein aus Germania Jowa U S datirtes
Telegramm ein welches an Baron Oskar Dickſon adreſſirt war und fol
genden Wortlaut hatte Andree iſt in der Nähe des zehnten weſtlichen
Längengrades nach Südweſten ſchwebend geſehen worden Das Tele
gramm war Ole Brakke unterzeichnet Zuerſt glaubte man es müſſe eine
Myſtifikation vorliegen es erwies ſich aber bald daß das Telegramm
wirklich von Germania erpedirt worden war Der König intereſſirte ſich
lebhaft für die Angelegenheit und erſuchte den Empfänger weitere Schritte
zu thun um möglicherweiſe nähere Auskünfte zu erlangen Dickſon tele
graphirte ſofort an den unbekannten Ole Brakke und bat ihn Näheres
mitzutheilen Die Antwort Ole Brakkes ließ nicht lange auf ſich warten
und lautete Andree ſucht ſich in Sicherheit zu bringen und ſucht Walfiſch
fänger Ole Brakke exiſtirte ſomit Die Handelstidning telegraphirte nun
wie folgt an Ole Brakke Unſere Leſere welche Jhr Telegramm an
Dickſon kennen möchten gern erfahren wie Sie im Stande ſind Andrees
gegenwärtige Lage zu kennen Bitte uns Erklärung zu telegraphiren und
brieflich beſtätigen Sind Sie Hellſeher Am Tage darauf traf fol
gende Antwort an Ja Betrachten Sie meine früheren Telegramme an
Oskar Dickſon als Andrees Lage angebend Die Handelstidning ſandte
noch folgendes Telegramm an Ole Brakke ab Jſt Andree Hilfe bedürftig
oder befindet er ſich in Sicherheit und wo und erhielt die Antwort

Unterſtützung nöthig Andree Suchen Küſte Edams Land Edams
Land iſt nur auf den größeren Polarkarten verzeichnet es liegt auf der
Nordoſtküſte Grönlands unter 77 Grad n Br und 20 Grad w L Die
Handelstidning denkt wohl noch immer an die Möglichkeit einer Myſti
fikation erinnert aber gleichzeitig daran daß nicht wenige Fälle von Fern
ſehen konſtatirt ſeien So ſei es Thatſache daß Swedenborg während
er ſich in Gothenburg aufhielt die große Feuersbrunſt welche ein ganzes
Stadtviertel in Stockholm einächerte ganz deutlich ſah und ſeinen Freunden
genau beſchrieb daß feruer Victor Rydberg von Lyſekil aus ganz deutlichſah und beſchrieb was in demſelben Augenblick bei ſeinen PFrennden in

Bjurslätt dicht bei Gothenburg vor ſich ging und daß der frühere Heraus
geber der Handelstidning Hedland einſt nach einer ſchweren Krankheit
plötzlich in tiefe Gedanken verfiel und dabei ſeinen nächſten Verwandten
ganz genau erzählte was ſeiner auf Reiſen ſich befindenden Tochter ſoeben
zugeſtoßen

Ans dem Geſchäftsverkehr
Münchener Brauerakademie Di etor Dr Doemens

Mit den am 21 23 und 24 Auguſt er abgehaltenen Prüfungen
endigte der Sommerkurſus 1897 An den Prüfungen betheiligten ſich
ſämmtliche 56 Beſucher des Hauptkurſus Mittwoch den 25 Auguſt fand
ein gemeinſames Abſchiedsdiner und Abends großer Feſtkommers imMoathtſerbran ſtatt Die meiſten Abſolventen haben bereits durch Ver

mittelung der Anſtalt Anſtellung gefunden Der ſich an den Hauptkurſus
unmittelbar anſchließende Kurſus für Hefereinzucht und Laboratoriums
arbeiten wird von etwa 20 Herren beſucht

50 000 Mk iſt der C Gewinn der in wenigen Tagen
bei der Großen Heſſiſchen Damenheim Lotterie zur Entſcheidung

r GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkreisw v h äe St Euſaberh Krankenhanſes Das von

Br

o September Seite 3
kommt von welcher der heutigen Ausgabe unſeres Blattes ein Proſpekt
des Bankhauſes Rob Th Schröder in Berlin beiliegt von dieſer
gewiß ſeltenen GewinnChance ſollte man umſomehr Gebrauch a
als das genannte Bankhaus viele Hauptgewinne wie z B 600000 Mk
400000 Mk 300000 Mk 200000 Mk 150000 Mk c 2c auf Looſe
erhielt welche bei Schröder gekauft waren

Standesamtliche Nachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
7 September Der techniſche Bahnaſſiſtent Siegmund Grawitz und

Marie Siahl Aſchersleben und Harz 23 Der Former Friedrich Hartz und
Bertha Koske Büſchdorf und Bernhardyſtraße 19 Der Kunſt und
Handelsgärtner Otto Müller und Auguſte Mack Kellnerſtraße 8 undwitz Der Schuhmacher Karl Völger und Minna Krebs Moritzkirchhof 10

und Alter Markt 17 Der Geſchäftsreiſende Wilhelm Vogler und A
anke Kl Ulrichſtraße d und Taubenſtraße 4 Der Hausdiener Karl
chalwig und Bertha Ebert Kl Brauhausſtraße 20 und Mühlberg 4

Der Fabrikarbeiter drich Schöne und Klara Kühne Pfännerhöhe 44 und
Kl Märkerſtraße 1 Der Maſchinenmeiſter Karl Walter und Marie Krüger

ſtedt und Charlottenſtraße 21 Der Glaſer Max Lehmann und
Eliſabeth Leander Werdau und Trünzig Der Portier Otto Göhre und
Marie Grabitz Halle a/S und Roßbach Der Gaſtwirth Alfred
und Marie Hahn Halle a/S und Gr g Der Buchhalter TheodorQuoted alias daklan und Minna Wiedendbeck Leipzig Der n und
ZahlmeiſterAspirant Otto Kilian und Anna Andersſon Naumburg a/S
und Magdeburg Sudenburg

Eheſchließzung7 September Der Architekt gchezune und Roſa Wrede Gr Ulrich

ſtraße 57 und Auguſtaſtraße 17
Geboren

7 September Dem Bureaudiener Albin Patenge ein S Kurt WaltherAlfred Pfanner öhe 52 Dem EiſenbahnbetriebsSekretär Ferdinand
Berger ein S Hans Guſtav Hermann Thomaſiusſtraße 9 Dem Ge
ſchäftsführer Wilhelm Walther ein S Hans Krauſenſtraße 17 Dem
Handarbeiter Otto Merkel eine T Jda Emma Liebenauerſtraße 8 Dem
Schloſſermeiſter Otto Lorenz eine T Auguſte Alma Käthe nnengaſſe 3

Dem Geibgießer Guſtav Dittmar ein S Berthold Guſtav Walther
Merſeburgerſtraße 159 Dem Buchbinder Friedrich Becker ein S Otto
Steinbocksgaſſe 3 Dem Eiſendreher Max Schwarz ein S Paul Max
Thorſtraße 32 Dem Kellner Ernſt Wiewicke ein S Ernſt Wilhelm
Hirtenſtraße 9 Dem Maurer Franz Schmidt eine T Marie Uleſtraße 17

Dem Maler Auguſt Rühle ein S Otto Guſtav Willy Auguſtaſtraße 1
Dem Handarbeiter Urban Czech ein S Karl Franz Schmiedſtraße 23
Dem Maurer Otto Nitzer ein S Alfred Otto Willy Bergſtraße 3

Dem Handarbeiter Emil Werner ein S Emil Paul Moritzkirche 5 Dem
Gürtler Robert Zechel ein S Robert Hellmuth l 54 Dem
Schmied Otto Stürze eine T Anna Martha Hal erſtädterſtraße 9 Dem
r e Albert Matthai eine T Margarethe Elſe Ludwigſtraße 41f Schuhmachermeiſter Richard Klinz ein S Eduard Richard Friedrich
traße 28

h b Weber 76 J Schmied
7 September Wittwe Henriette Geier geb Weber 76 J

ſtraße 20 Des gepr Lokomotivheizers Paul Kirſchſtein S Johannes2 Berlinerſtraße z Des Arbeiters Karl Buchmann Ehefrau Emilie

geb Kellermann 50 Klinik

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 8 September Hirſch s Bur Wie das Kl Journ

mittheilt verſuchten vorgeſtern Nachmittag mehrere Perſonen von Jlſen
burg aus den Brocken zu erſteigen wurden aber unterwegs von furcht
barem Sturm und totaler Finſterniß überraſcht Von beim Brocken
wirth angemeldeten 7 Perſonen gelangten nur 5 ans Ziel von den beiden

anderen fehlt noch jede Nachricht
Verlin 8 September Hirſch s Bur Der Voſſ Ztg wird

verſichert daß der bisherige Kommandeur des 14 Armeeforps General

adjutant v Bülow zum Reichskanzler auserſehen ſei Herr v Bülow
ſoll einer der wenigen Generale ſein die ſich gegen die Vorſchläge des
Kriegsminiſters Bronſart v Schellendorff betreffs Umgeſtaltung der Militär

gerichtsbarkeit erklärt haben
Swinemünde 8 September Telegr des B L Der

Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm der Große wurde geſtern ungefähr
300 Meter abgeſchleppt kam dann aber wieder feſt Von jetzt an iſt
die Kaiſerfahrt vollſtändig geſperrt Vergl Kl Chron Red

Frankfurt a 8 September Hirſch s Bur Der Frkf Ztg
wird aus Newyork gemeldet laut Bericht aus San Francisco kaufte
Deutſchland den chineſiſchen Hafen Tung Yang Kow bei Froochon
um dort eine Flottenſtation einzurichten

Wiesbaden 8 September Wolff s Vur Die geſtrige Feſt
vorſtellung im Theater wurde mit Fanfaren eingeleitet Jn der Hof
loge erſchienen Kaiſer Wilhelm die Königin Margherita führend
und König Humbert die Kaiſerin Auguſte Viktoria führend
ferner König Albert von Sachſen Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch und
andere Fürſtlichkeiten Die Herrſchaften wurden mit der Mareia reabe

und Hochrufen empfangen Hierauf folgte Salve ein Feſtſpiel von
Lauff die Einigkeit Deutſchlands und Jtaliens im Sinne des Friedens
ſymboliſch darſtellend Die Dekorationen waren prachtvoll Der zum
Schluß vorgeführte Anblick Roms fand von Seiten des Publikums be
geiſterte Aufnahme Um S Uhr nahmen die Herrſchaften im Theater

das Souper ein Hierauf ging Precioſa in Scene
Wien 8 September Hirſch s Bur Die Meldung verſchiedener

Blätter daß der verſtorbene Baron Baich den König Milan zum
Univerſalerben eingeſetzt habe wird als vollſtändig erfunder
bezeichnet

Paris 8 September Hirſch s Bur Auf Verlangen des Kriegs
miniſters beſchloß der Miniſter des Jnnern keinem in den Grenz
departements wohnenden Ausländer die Erkaubniß zur Brieftauben
zucht mehr zu ertheilen die betreffende Erlaubniß erliſcht danach mit

dieſem Jahr
Charleroi 8 September Wolff s Bur Während einer Kinder

vorſtellung lebender Photographien mittels eines Kinematographen
fing der Apparat Feuer Alles ſtürzte unter furchtbarer Panik den Aus
gängen zu wobei zahlreiche Frauen und Kinder verletzt wurden Das
Feuer wurde raſch gelöſcht

Newyork 8 Seplember Hirſch s Bur Die Argentiſten
haben eine rührige Propaganda gegen die Politik Mac Kinleys unter
nommen Jn dem Manifeſt an die amerikaniſchen Wähler verurtheilen
ſie die Goldwährungspolitik und Schutzpolitik Mac Kinleys und drücken
die Ueberzeugung aus daß Brien im Jahre 1900 zum Präſidenten
gewählt werden wird

Waſhington 8 September Wolff s Bur Nach hierher ge
langten Berichten ſoll das gelbe Fieber in Ocean Springs einer
Sommerfriſche an der Küſte des Staates Miſſiſſtppi ausgebrochen ſein
wenigſtens bezeichnen die Ortsbehörden die dort aufgetretene Krankheit
als gelbes Fieber Die Medizinal Abtheilung in Waſhington will jedoch
noch den Bericht eines an Ort und Stelle entſandten Sachverſtändigen
abwarten

Waſſerſtände Am 7 September Weißenfels Oberp 4 2,88
8 September Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,74 7 September
Bernburg 1,12 Calbe Unterpegel 0,42 Oberp 1,46
Dresden 0,01 Magdeburg 1,95

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 September 1897

Bei weſtlichem Winde mehr heiteres und trockenes Wetter
mit zunehmender Erwmärmung
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General Vertreter für Leipzig
c GrherTümmler Oruner Leiyzig

Haiuſtr 7
D Zu haben bei

M Grünewald v 1Ferd Hillo Geiſtſtraße 68
G 223 Schmeerſtraße 18

Gr Klausſtr 1
Aug Peterz Königſtr 19
Otto Rosch SteinwegAlb Schmiödt Leipzi erſtr 80

Th Stade Königſtr
Max v Geiſtſtr 32

Sdarne Modaillo

Halle a S

r

2 und 3 Stockwerk

BeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisGanzleher Ausverkauf
metnes gegsammten grossen best gortirten LagersSeidenstoſſo Sammoete Costume Sammete Pläsche Tülle Tücher et ete

zu fabelhaft pigen PreisenSmmntliche Reuhetten r Herbst und Wintersaison sind in reichhaltigster und gesechmackvollster Auswahl vorräthig

e Verkauf nur gegen Raarbrofeldor Seidonhaus E Blankenstein
Leipzigerstrasse S

S w hd Zu T

yöhelfahrit 9 danpſdetries

Kl Ulrichſtraße 36

el elln Wohn Se
Jch bitte um gefällige Beſichtigung meiner umfangreichen MöbelSäle im

9 Sepkember

T

Brodkörbe
in den neueſten Muſtern

R Aitte
Nonign ne Honig

hervorragendſte Onualität
à Pfd 76 5 bei 5 Pfd 70 9

empfiehlt

Carl Booch i
22

Portwein roth
Portwein weiß
Malaqga roth keinen
Malaga
Sherry
Madeisra

der Firma Adolſfo Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca hpr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80

Halle a S
Große Auswahl fertiger Wohnungs Einrichtungen als

Adier Apotheke Geiſtſtr 15

Kamerad

danke

en v Ziitwite Aübrrehiſtr 4 Msbel Transporte t Umzüge werden ſachgemäß ausgeführt n erwurst

Stadtplan von Hall hl J Möbelfabrik mit Dunpfbetrich V SlkelkKnochen
zu haben in t jungen zarten m nCrpedition des dert Anh e h Nielveſ ſo S

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle meine anerkannt nemagere Würstehen
Reſtaurateuren und Wiederverkäufern gewähre höchſten Rabatt 45 Stück für 3 Mark Auf Wunſch Kaſten zur leih

weiſen Benutzung

Magdeburger Wurstfabrik Herm Brodthuhn
Kutſchgaſſe 2

Fengmißabdrucg

Asthma
Ich litt volle 6 Jahre an Aſthma und gebrauchte dieſe Zeit hindurch viele Mittel

allein vergebens Athemloſigkeit hinderte mich am Arbeiten und ſogar am Gehen Der

Schlaf war gänzlich geſtört Das Athemholen welches mich ſehr anſtrengte verurſachtemir heftige Bruſtſchmerzen und ich hatte beſtändig Kitzelhuſten mit ſtarkem Schleim
auswurf Nach jeder Mahlzeit trat ein läſtiges Gefühl im Magen ein als ſollte ich
mich übergeben Als ich jedoch aufmerkſam durch eine Erklärung im Politiſchen
Volksblatt die Kurmethode des Herrn Paul Weidhaas Niederlößnitz bei Dresden Hohe
ſtraße 27 anwendete beſſerte ſich mein Leiden zuſehends Jn kurzer Zeit ſtellte ſich

Appetit wieder ein auch konnte ich wieder ſchlafen
Meine Arbeiten kann ich jetzt wieder allein verrichten und
ſelbſt ausgedehnte Partien unternehmen Jch werde jedem
Aſthmaleidenden die werthgeſchätzte Kur des Herrn Weid
v dringend anempfehlen und laſſe hiermit meine

nkeserklärung an die Oeffentlichkeit gelangen JohannNoth Zeiden bei Kronſtadt Beglau udigt und mit dem

Ortsſtempel verſehen Das Gemeindeamt Zeiden
Chriſt Stamm

der

W

e

S Grossmann Sohn
Halle a Töpferplanhaben am Sonngbent den 13 Wo wieder

einen großen friſchen Transport
beſter Seluiſcher Ackerpferde

D Streng reelle Bedienung WSehr solide Preise
2

X

S

x x22

Speisen Karte

r Fre Uhr gut und vinigW reparirt haben will be
é ſich ü

ammer
Uhrmacher

42 Leipzigerſtr 42
Federeinſetzen 1 Glas 10

Zeiger 10 Bügel 10 9
Schlüſſel 5

D Alles unter Garantie
Kaſſe Rippeſ per mild geſalzenKaſſeler ohne Knoch chen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

O rohen und gekochten Schinken 9
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

HoflieferautNelch
H Richbter

Fernſpr 166

conceſſ c eilgehülfe n Zahnoperateur

nigstrasse IT7T 5empfiehlt ſich zur Ferrichtung aller
chtrurgiſchen Hülfskeiſtungen Aukegenvon Zerdanden chröpfen Setzen von

natürlichen und üünſtlichen ken
MWaſſiren Zahnzießen Plombiren
Reinigen 2c

Nur 7 Urtheiliſt maßgebend
Kein Nährpräparat wird ſoviel

i ztlichen Familien verwandt als
T s Kindernahrung Wommer unentbehrl Milche aug u Verdauung tadel

os kr lut Muskel u Knochener derzigiide Erfolge
roſpekte gratis Packete 80 u 150bei Helmbold Co r

dler Apotheke A Veed E Jent ch

r

okolad

Mäh

von Renem Jabrifct vertigſen

Bekanntmachung 8
Das Geſchäft des Halleſchen Vereins für Kohlen

bergbau und Hrikettfabrikation
wird in der bisherigen Weiſe

unverändert fortgeſetzt
Bestellungen r im Contor Kl Urichsetrasse 180

Otto e Dihrwwitt
in geschmaekvollster Tr und zu billigstem Preise
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